
umfasste	dreitausend	Räume	oberhalb	der	Erde
und	 war	 unterirdisch	 noch	 einmal
entsprechend	weit	 verzweigt.	 In	 ganz	London
gab	es	nur	drei	weitere	Gebäude	von	ähnlicher
Erscheinung	und	Größe.	Sie	ragten	so	über	die
umliegende	 Bebauung	 empor,	 dass	 man	 vom
Victory-Wohnblock	 aus	 alle	 vier	 zugleich
sehen	 konnte.	 Sie	 beherbergten	 die	 vier
Ministerien,	 unter	 die	 der	 Regierungsapparat
aufgeteilt	war:	Das	Ministerium	 für	Wahrheit,
das	 sich	 mit	 Nachrichten,	 Unterhaltung,
Erziehung	 und	 den	 schönen	Künsten	 befasste.
Das	Ministerium	für	Frieden,	das	sich	mit	dem
Krieg	 beschäftigte.	Das	Ministerium	 für	 Liebe,
das	 für	Recht	 und	Ordnung	 sorgte.	Und	 das
Ministerium	für	Fülle,	das	für	Wirtschaftsfragen
zuständig	 war.	 Auf	 Neusprech	 hießen	 sie
Miniwahr,	Minipax,	Miniliebe	und	Minifülle.

Richtig	 furchterregend	 war	 das
Ministerium	 für	 Liebe.	 Es	 hatte	 keinerlei
Fenster.	 Winston	 war	 nie	 im	 Ministerium	 für



Liebe	gewesen	oder	ihm	näher	als	einen	halben
Kilometer	 gekommen.	 Man	 gelangte
ausschließlich	 mit	 offiziellem	 Anliegen	 hinein,
und	 auch	 dann	 ging	 es	 nur	 durch	 ein
Labyrinth	aus	Stacheldrahtverhauen,	Stahltüren
und	 verborgenen	 Maschinengewehren.	 Selbst
in	 den	 Straßen,	 die	 auf	 seine	 äußerste
Absperrung	 zuliefen,	 patrouillierten
schwarzuniformierte	 Wachposten	 mit
Gorillagesicht,	 die	 schwere	 Schlagstöcke	 bei
sich	trugen.

Winston	drehte	sich	mit	einem	Mal	um.	Er
hatte	 eine	Miene	 sanfter	Zuversicht	 aufgesetzt,
die	angeraten	war,	wenn	man	sein	Gesicht	dem
Monitor	 aussetzte.	 Er	 ging	 durchs	 Zimmer	 in
die	winzige	Küche.	 Indem	 er	 das	Ministerium
zu	dieser	Tageszeit	verlassen	hatte,	entging	ihm
sein	 Mittagessen	 in	 der	 Kantine,	 wobei	 er
wusste,	 dass	 er	 bis	 auf	 einen	 Kanten
Schwarzbrot,	 den	 er	 fürs	 Frühstück	 morgen
aufheben	musste,	nichts	Essbares	 in	der	Küche



hatte.	 Er	 nahm	 eine	 Flasche	 mit	 farblosem
Inhalt	 vom	 Regal,	 auf	 dessen	 schlichtem,
weißem	Etikett	Victory-Gin	stand.	Ein	muffiger,
öliger	 Geruch	 ging	 von	 ihr	 aus,	 wie	 von
chinesischem	 Reisschnaps.	 Winston	 schenkte
sich	 fast	eine	ganze	Teetasse	voll	ein,	 sammelte
sich	 innerlich	 für	 den	 Schock	 und	 stürzte	 ihn
wie	Medizin	hinunter.

Sein	Gesicht	wurde	sofort	feuerrot,	Tränen
schossen	 ihm	 in	 die	 Augen.	 Das	 Zeug
schmeckte	 wie	 Salpetersäure	 und	 hinterließ
beim	 Hinunterschlucken	 das	 Gefühl	 eines
Knüppelschlags	 auf	 den	 Hinterkopf.	 Das
Brennen	 im	 Magen	 ließ	 jedoch	 rasch	 nach,
und	 schon	begann	die	Welt	 sich	 aufzuheitern.
Winston	 zog	 eine	 Zigarette	 aus	 einem
knittrigen	Päckchen	mit	der	Aufschrift	Victory-
Zigaretten	 und	 hielt	 sie	 unbedacht	 senkrecht,
sodass	der	ganze	Tabak	auf	den	Boden	rieselte.
Mit	der	nächsten	hatte	er	mehr	Erfolg.	Er	ging
zurück	 ins	 Wohnzimmer	 und	 setzte	 sich	 an



einen	 kleinen	 Tisch,	 der	 links	 vom	 Monitor
stand.	 Der	 Tischschublade	 entnahm	 er	 einen
Federhalter,	ein	Tintenfässchen	und	ein	großes,
dickes	 Notizbuch	 mit	 rotem	 Rücken	 und
marmoriertem	Bezug.

Aus	 irgendeinem	 Grund	 befand	 sich	 der
Monitor	 im	 Wohnzimmer	 an	 einer
ungewöhnlichen	 Stelle.	 Statt	 wie	 üblich	 am
Kopfende	der	Wand	montiert	zu	sein,	von	wo
aus	er	das	gesamte	Zimmer	beherrschte,	befand
er	 sich	 an	 der	 Längswand	 gegenüber	 dem
Fenster.	Dort	gab	es	auf	einer	Seite	eine	kleine
Nische,	 in	der	Winston	 jetzt	 saß	und	die	man
beim	 Bau	 der	 Wohnungen	 wohl	 für	 ein
Bücherregal	 vorgesehen	 hatte.	 Wenn	 sich
Winston	eng	 in	diese	Nische	drückte,	blieb	er
außerhalb	 der	 Reichweite	 des	 Monitors,
jedenfalls	außer	Sichtweite.	Natürlich	war	er	zu
hören,	doch	solange	er	in	seiner	Position	blieb,
konnte	 man	 ihn	 nicht	 sehen.	 Der
ungewöhnliche	 Zuschnitt	 des	 Zimmers	 hatte



ihn	mit	darauf	gebracht,	das	zu	tun,	für	das	er
sich	nun	vorbereitete.

Ebenfalls	 darauf	 gebracht	 hatte	 ihn	 das
Buch,	das	er	aus	der	Schublade	geholt	hatte.	Es
war	 ein	 auffällig	 schönes	 Buch.	 Sein	 weiches,
cremefarbenes	 Papier,	 altersbedingt	 leicht
vergilbt,	 war	 von	 einer	 Sorte,	 die	 seit
mindestens	vierzig	Jahren	nicht	mehr	hergestellt
wurde.	Er	 vermutete	 allerdings,	 dass	 das	Buch
noch	erheblich	älter	war.	Er	hatte	es	im	Fenster
eines	 stickigen	 Trödellädchens	 in	 einem
verrufenen	Stadtviertel	gesehen	(welches	Viertel
genau,	 wusste	 er	 nicht	 mehr)	 und	 sofort	 den
unbändigen	 Wunsch	 verspürt,	 es	 zu	 besitzen.
Mitglieder	 der	 Partei	 sollten	 keine	 normalen
Geschäfte	 betreten	 (»am	 freien	 Markt
teilnehmen«,	 wie	 man	 es	 nannte),	 aber	 die
Vorschrift	wurde	nicht	streng	eingehalten,	weil
allerhand	 Dinge	 wie	 Schnürsenkel	 oder
Rasierklingen	sich	unmöglich	auf	andere	Weise
beschaffen	 ließen.	 Winston	 hatte	 eilig	 rechts


